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Für ede theologiſche Diſeiplin lege nan auch CIIl beſondere
Fach beſondere Abtheilung an, womögli nach alphabetiſcher
Ordnung, und unterlaſſe n² genau anzugeben, aus welchem
erke die einzelnen Notizen gemacht ſind, Am eventuell die betreffende
Stelle ohne Zeitverluſt finden önnen.

ranz Reſch, 1E0 Chorherr.St Florian.
XVIII (Entwe  in des Kirchho Der irchho

wird polluirt: Durch dieſelben Urſachen und Handlungen, we
die Kirche polluiren und dieſelben auf dem Gottesacker verübt
werden; alſoUr Menſchenmord (homicidium publicum, VOlun-
tarium, culpabile). Un elne ſchwer ſündhafte und öffentliche Ver
wundung mit reichlichem Blutverluſte; erner Der effusionem
abilem VOluntariam gravitel culpabilem t publicam Seminls
humani endlich durch Beerdigung ni getaufter Ungläubiger und
threr Kinder owie eines namentlich Excommunieirten nur
das Verbrechen ſicher und re

Icꝗ) oder factiſch étann. iſt Wird
der Gottesacker olluirt ur Pollution der Kirche, venn der Kirch⸗
hof unmittelbar On die irche anſtößt, daß wiſchen beiden nicht
die geringſte Trennung vorhanden iſt Die Profanation eines Kirch
bfe zieht aber die der2 nicht nach ſich Stoßen zwei Gottes  —
äcker aneinander und könnte man auch von dem ernnen unmittelbar
auf den andern gehen, ſo wird Ur die Pollution des enen nicht
auch der andere polluirt.

XIX (Kirchliche Beſtimmunge bez. der Apoſtel
kreuze un oſt

euchter.) Wir haben IM ahrgang
Heft 3, Seite 732 dieſer Zeitſchrift Otiz gebracht, betreffend
die räumliche Anordnung der Apoſtelkreuze, und pollen hier zur Er
ganzung weitere kirchliche Beſtimmungen bezüglich der Apoſtelkreuze
und Apoſtelleuchter anführen Bei der Conſecration I
werden die unneren ände derſelben an zwö Stellen nit Chriſam
geſalbt. leſe zwölf Stellen müſſen mit Kreuzen verſehen ſein
(Rubricae Pontifiealis Romani). Die Kreuze können entweder mittelſt
alerei angebracht werden oder können auch von Stein, dürfen
aber keineswegs von gebrechlicher Materie ſein und müſſen mit dem
Mauerwerk ſo unzertrennlich verbunden werden, daß ſie nicht Ein
bewegliches Anhängſel, ondern Eln Ganzes mit demſelben bilden.
Denn m die Kreuze für ſich, ſondern die ände werden
dieſen Stellen geſalbt.

Dieſe zwö Kreuze dürfen nach der Conſecration nicht entfern
werden, ſondern müſſen für beſtändige Zeiten leiben (S8

Febr 7 eil ſie zugleich als Beweis für die geſchehene
Conſecration gelten. Aus dieſem Grunde Urfen ſie M wirklich


